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A N F R A G E von Gerhard Fischer (EVP, Bäretswil), Ruth Kleiber-Schenkel (EVP, Win-

terthur) und Peter Ritschard (EVP, Zürich) 
 
betreffend Kinder- und Jugendprostitution im Kanton Zürich 
________________________________________________________________________ 
 
Fachleute gehen davon aus, dass auch in unserem Land die Jugend- und Kinderprostitution 
ein bedenklich grosses Ausmass angenommen hat. Besonders die «Loverboy-Masche» 
reisst viele minderjährige Mädchen nichtsahnend und ungewollt in die heimliche Prostitution 
und ausweglose Abhängigkeit von ihren Peinigern. Fachleute der Noteinrichtungen für ob-
dachlose Jugendliche in Zürich sprechen von mindestens dreistelligen Zahlen betroffener, 
meist minderjähriger Mädchen und Jugendlicher allein in unserem Kanton. 
 
Die Machenschaften dieser Männer, welche nicht in das gängige Bild herkömmlicher Zuhäl-
ter passen, sind skrupellos, sie nutzen die Sehnsüchte und Wünsche ihrer Opfer schamlos 
mit Täuschungen und leeren Versprechungen aus. Fast immer geht es letztlich um sehr viel 
Geld und grausamen, sexuellen Missbrauch. 
 
Es sind vor allem junge Mädchen, aus allen Schichten und nicht selten aus gutem Hause, 
betroffen. Die betroffenen missbrauchten Mädchen stehen unter enormem Druck und spre-
chen meistens mit niemandem über ihre traumatischen Erlebnisse. So bleibt das schreckli-
che Elend von den Angehörigen und der Öffentlichkeit in seinem ganzen Ausmass uner-
kannt. Die dafür verantwortlichen Zuhälter können dadurch unerkannt und ungehindert ihr 
Unwesen weiter treiben. 
 
Wir fragen deshalb den Regierungsrat an: 
 
1. Wie weit ist dem Regierungsrat das Ausmass der Kinder- und Jugendprostitution in unse-

rem Kanton bekannt? 
 

2. In welcher Form pflegt und unterstützt der Regierungsrat die Zusammenarbeit mit den 
Fachstellen? 

 
3. In welchen Bereichen sieht der Regierungsrat bei dieser Problematik Handlungsbedarf, z.B. 

bei konkreter Hilfe für die betroffenen Jugendlichen und ihren Erziehungsberechtigten? 
 

4. Was wird unternommen, damit den Schuldigen das Handwerk gelegt wird und sie zur 
Rechenschaft gezogen und bestraft werden? 
 

 Gerhard Fischer 
 Ruth Kleiber-Schenkel 
 Peter Ritschard 
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